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* Hirtenworte 1n dieZeit

,  C Die Zukunit Australiens den S1C sıch CMPOT haben Für übertriebenen
Nationalısmus dieser Ärt 1ST 1G schwache Natıon e

3 Der australische Episkopat pflegt ersien Sonntag beständige Versuchung egen SCINECT Untervölkerung
ım September, der als „Sonntag der sozıalen Gerechtig- un: Unterentwıicklung MU: Australien unvermeidlich die

Aufmerksamkeit derjenigen nationalıstischen asıatischenheit“ begangen wıird geEMEINSAMEN Hirtenbrie}
erlassen Der diesjährige Hirtenbrief den T'ıtel Die Regierungen auf sıch lenken, die auf 1N€e€ Vermehrung
Zukunft Australiens“. Er geht TVOoO  x der Einsıcht au S, daß iıhres Prestiges bedacht un: imstande sind die kriegeri-

schen Energıen der hinter ihnen stehenden hungrigen E A a

A

die Zukunft Australiens CNG verknüpft zst MLE der En  f
Miılliıonen OrganlSıcreh.wicklung Asıens. Die astatıschen Völker sınd „erwacht“.

2ze Forderungen, die S2€ stellen, siınd ZUu größten eıl Die dritte un! Srößte unmittelbare Gefahr für Australien
entsteht Aaus dem schnellen Vordringen des Kommunısmusberechtigt. Wenn der Westen gegenüber diesen Forderungen nach Süden bıs die nördlichen renzen unseres LandesVETrSAgt überläßt damıt Asıen dem Kommunısmus

C
UN Aädt 2NE schwere Verantwortung auf sıch Sollte Asıen Der Kommunısmus hat China milıtärisch erobert un SC-

braucht Chinas militärische Macht heute dazu, ruckVO: Kommunısmus überrannt awyerden 2st auch der
Bestand des australischen Commonwealth als christ- auf Indien Burma Vıetnam Indonesien die Philippinen
Ilichen Gemeinwesens gefährdet Es SCHUGEN NM  S nach und andere Länder Asıens auszuüben Die logische oll=

endung der kommunistischen Eroberung Asıens, die dieAnsıcht der australischen Bischöfe weder politische ”noch
wirtschaftliche Motive Asıen WD dieser Überflutung yrößte milıtärische Eroberung der Geschichte 1ST 1SL. die

reitfen sondern NUY e1n großer Akt iınternationaler Abrundung des asıatischen kommunistischen Reiches durch
Einschluß Australiens.Carıtas aAMXMS$S christlichen otıven hannı diese Rettung be-
Das Ziel des Kommuniısmus 1ST die politische Eroberungwerkstelligen. Im einzelnen agen die Bischöfe dieser

. Situation folgendes: der SdaNzZCH Welt Der Beıtrag des aslatıschen Kommun1s-
INUS diesem großen Plan 1ST die rofe Flagge über dem

Die gerechten Forderungen ÄAsıens Stillen un: Indischen Ozean hıssen Das schließt die
Eroberune Australiens C:,Der zunehmende Ehrgeiz der asıatischen Völhker, ihre

Unabhängigkeit un den Selbstausdruck iıhres nationalen Warum sollte Australi:en überleben®Wesens 9MUu die Sympathie aller christlichen
Völker haben Das echte relıg1öse Gefühl die tiefe Ver- Die Bischöfe stellen sıch annn die Frave ob moralische
ehrung für die Familienbande, die typisch tür viele Gründe dafür geben hönne das Überleben Ayustraliens als
asıatische Völker siınd enthalten beachtliche Lehren für dıe vorwiegend europäischen Natıon als wirk-
westlichen Natıonen die vielen Fällen sowohl dıe liıchen Wert betrachten Sıe ZEN,
Relıgion W1C die Heıiligkeit der Famaiıulie aufgegeben haben Letzten Endes o1Dt NUur ein zültiges Argument das das
Ebenso gerecht und der Unterstützung würdig 1ST die Ent- zrofße Opfer begründen kann, weliches 1ST, Au-
schlossenheit der nationalen ewegungen Asıens, der Aus- stralien als C Natıon vorwiegend europäischen Charak-
beutung der Bauern C1inN Ende machen un sicherzu- Lers erhalten. "Irotz a 1l seINeETr Mängel 1STt Australien

stellen, daß das Land auch dem Volke gehört. Es 1ISE be- och erheblichem aße C1MN christliches Land
achtenswert daß überall dort diese ewegungen ncn Das Proegramm der europäischen Auswanderung, die noch
echt natiıonalen Charakter haben und SIC den Natıo- imMmMer anhält wird die Stärke der cQhristlichen Elemente
nalismus nıcht dazu benutzen, TE unheilvolle Politik Lande erheblich vermehren. Wenn diese Uuro-

tarnen, die Agrarrevolution auf der Forderung nach päischen Einwanderer die australische Gemeinschaft
Eıgentum Boden durch Einzelne un Famıilıen be- innerhal Jahrhunderts eingefügt werden, dann
gyründet 1SE. annn Australien C1in Zzroßes cQhristliches Gememwesen
Dieser miıttlere VWeg 7zwiıischen den Auswüchsen VO  ; Profit- werden.
monopolen eiINeEerSEeITts un: staatlıchen Kollektivismus ine cQristliche Asıen CN benachbarte Natıon W16C

andererseits steht vollkommenem Eiınklang MI der Australien könnte 1Ne Hauptkraft be1 der Bekehrung
qQristlichen Tradıition und sollte der Unterstützung qhrist- Asıens Z Christentum sSC11, Die Tatsache da{f( Austra-
licher Völker sicher SCIMN Australıen hat SC  Q diese Politik lien heute och JnDe kleine Natıon 1ST disqualifiziert
keine Einwände. nıcht für 1116 SOl  che Bestimmune.

ber wWwenn Australien ınnerhal der nächsten ZWanzıSGefährliche Züge der Entwicklung Jahre vOon Asıen aufgesogen werden würde, wuürde das
Die Bischöfe fahren annn jedoch fort daß die Sıtuatıion die Aufsaugung Natıon, deren Institutionen noch

Asıen auch gefährliche Züge aufweist weitgehend auf christlichen Prinzıpien beruhen,
Der dieser Züge 1ST der ungeheure ruck den die durch Völker bedeuten, die ohne ihre Schuld noch aM A —— l U AAMiıllionen Asıens auf die noch unentwickelten Hılfsquellen Heıden sind Es würde also die Beseit1igung chrıist-
Asıens aAusüben Das Ergebnis 1ST. dafß ine unvorstellbar liıchen durch 11 heidnische Kultur bedeuten.
ovroße Armut herrscht un: dafßi die Beherrscher der: uen Diese Konzeption der geschichtlichen Bestiımmung Austra-

Nationen MI1L begierigen Au:  5  en auf die leeren Räume lıens, da{flß nämlıch C1iM australisches christliches (jeme1ln-
solcher Länder WIC Australien schauen. 1116 Hauptrolle bej der Bekehrung Asıens spielen
Der ZW eıiıtfe beunruhigende Faktor IST, daß viele der solle verlangt, dafß die Australier jede Anstrengung —_

Führer der asıatıschen Natıonen VO  aD den Lehren chen INUSSCH, umn das UÜberleben des Landes sıchern.
desselben CXPANSIVCN Nationalismus durchdrungen sind Für alle, die das Übernatürliche als Leitstern menschlicher

30



AJ FA  E
AT Ka  Pr  enm A7aY  Ral

Ereignisse verwerfen, ISEG solches Vorhaben sinnlos. sich auf die Grundsätze verpflichtet, VO  3 denen WILr SpIa-
Für alle diejenigen aber, die den Vorrang derDinge chen Verschiedene Körperschaften VO:  ; Fachleuten den
des Geistes glauben un: die der Ansicht sınd, daß die Vereinigten Staaten haben IL  u das Programm VOTL-

Bekehrung Asıens lebendigen Christentum den geschlagen das WILr Jer dargestellt haben, und War icht
gyröfßten egen für bedeuten würde, muß diese Kon- schr Aaus moralischen Gründen die VO  e} höchster Ver-
Zepton die größten Opfer rechtfertigen, Australiens pflichtung für alle Christen sein sollten sondern Aaus den
UÜberleben sıchern. Notwendigkeiten der Außenpolitik heraus. Das britische

Die Pflicht Australiens und der ayestlichen Welt
eiıch hat sich verpilichtet W E1 Mılliarden Pfund Sterling

In vestleren, die Z.UI1 ückgebliebenen Wırtschaftssysteme
Süd- un Südostasiens entwickeln.Die Pflicht Australiens als cAristlichen Volkes un Der Anteıl Austra-
liens diesem SCINCINSAMCN Beitrag beträgt 10 MiıllionenTeiles der westlichen Welt gvegenüber Asıen 1ST klar

Asıen leidet unvorstellbaren AÄArmut der Hun- Pfund Jährlich tür 1Ne Reihe VO  } Jahren.
derte VO  3 Miıllionen seiner Menschen In Süd- un Süd- All das ıIST jedoch Eerst ein Anfang angesichts der
S1CNH, den Gegenden, denen WIr durch die eintachen Aufgabe der Entwicklung der Hılfsquellen Asıens. Diıieses
geographischen Tatsachen CeNSStEN verbunden sind Programm annn 1Ur durchgeführt werden AaUuS hohen S1Itt-

lichen otıven christlicher Carıtas SOnst wiırd nichthaben die großen Geißeln der Ärmut, der Hungersnot
durchgeführt werden Wenn den Geschäftsinteressen,und der Krankheit Umfang ANSCHOMMCN, den sıch

Europa nıicht eiınmal vorzustellen versuchen annn Und die 1Ur für ihren Nutzen arbeiten, überlassen
doch 1ST ıcht S dafß Süd- un: Südostasıen nıcht die bleibt wırd 65 überhaupt nıcht E  men werden.

Denn die ewınne daraus werden nıcht oroß SCIMN, WICHılfsquellen besäßen, die SC1MHh Milliıonengewimmel VOoNn

Menschen ernähren könnten. IN  3 SIC anderswo erlangen annn Außerdem würde Asıen
diese Art VO  e} geschäftlicher Investierung, MI der

VWıe ann AÄsıen geholfen werden? viele bittere Erfahrungen gemacht hat auch ga nıcht —

Die Bischöfe begrüßen annn die Tatsache, daß die WEeESsE nehmen.
Wenn der Plan den Politikern Z Unterschied VO  e}liche Wl ıhre Verantwortung gegenüber Asıen dieser
den wahren Staatsmäannern der Welt überlassen leibt,Hinsicht begriffen hat Sıe schreiben:

W as also notwendig 1ST, Asıen den Stand seftzen könnte sehr ohl geschehen, daß die ıhm
Miıllionen ernähren, 1ST die Entwicklung seiner me1lsten beteiligten Natıonen ihre Verpflichtungen VErgCSSCIL,

’sobald die milıtärische Macht des Kommunismus besiegtgyrofßen noch unberührten Hılfsquellen. Asıen muß die
großen Bezirke die SgEBCNWAATLIE noch VO Pfluge unbe- 1ST Es gereicht ıhnen nıcht ZUr Ehre da{ß S1C diese Ver-
rührt sind aufschließen, Landstriche MI ungenügendem pflichtungen SPaL erkannt haben, und WAar wesent-

lichen AUS Furcht VOLFr dem Kommunısmus. Es WAaiIc ‚-Niederschlag bewässern seıin industrielles Potential VOI-
mehren die Verkehrsmöglichkeiten erweıiıtfern un eNLT- gerecht unmoralisch un: verderblich WECNN MI der Be-
wickeln, für die Anfänge der Industrieanlagen SOTSCH, SCILLSUNG des Kommunıiısmus diese Verpflichtungen un

Versprechungen wıeder VErSCISCH oder nıcht beachtetdenen ıhm noch fehlt un: endlich Fachleute AaUS-

bilden, alle diese ınge vollbringen werden würden
W ıe soll Asıen diese ungeheure Umwandlung erreichen? Eın moralisches unN bein wirtschaftliches AnlıegenDıiıe Voraussetzung 1ST das Einfließen VvVvon Kapıtal
oroßem Ma(ßstab Ma(lßstab der VO  ; Fachleuten autf Die Rettung Asıens un die MIiIt iıhr zusammenhängende
Hunderte VonNn Mıllionen Pfund bezıiffert worden 1STt Es Erhaltung uUuNsercs Landes Aa 1Ur erreicht werden WeNn

die westliche Weltr weılfifer ihre Pflicht der christlichen (Dgnkann, weıl unentwickelt 1SE kein CISCNCS Kapital
bereitstellen Anderseits besitzt die westliche Welt die gegenüber den unterdrückten Völkern des

Kontinents einsieht und 1LUTr WENnN SIC AUS der ErkenntnisHılfsquellen, MItL denen die Aufschließung Asıens be-
heraus handelt daß sıch hier ein moralısches An-ONNCH werden könnte Die Investierung der Überschüsse

der westlichen Welt Asıen un: ZW ar nıcht die liegen un: ıcht CrSEGTr L.ınıe 1nNne wiıirtschaftliche
übermäßigen Profite der Vergangenheit sıchern, SO  3 oder polıtische Angelegenheit handelt. Australıens Aut-

gabe 1ISt klar.dern garantıeren daß Asıen Volksmengen
ernähren annn 1ST 1Ne€e der Methoden, durch die das Das australische olk mu{ß einsehen, daß Leben und Tod

eines CISCNCNHN Landes MI1L dem Leben und Tod VO  w Mıl-schreiende Problem der asıatıschen Armut gelöst werden
ann. lionen asıatıscher Völker verbunden 1ST Dıie Australier

INUuSsen das Nıveau der öffentlichen Meınung ıhres Gemeın-Eın großer Akt ınternationaler Caritas
W CSCNS heben und damit zugleıch CIM Ööheres Nıveau des

Wır möchten daher die Notwendigkeit großen öffentlichen Lebens verlangen. Wenn also einmal]l die
Aktes internationaler Carıtas betonen, der die Vorstel- oroßen finanziellen Opfer Interesse unserer AS1atis:  en
Jungskraft den moralischen VWert un die wesenhafte Nachbarn gebracht werden MmMussen darf kein Geschäfts-
Christlichkeit westlicher Staatsmänner und westlicher interesse und keine Geschäftsgruppe der Durchführung-Völker, für die SIEC verantwortlich sınd aufs außerste be- Wege stehen. S1e INusSsen das Ööftentliche Gewissen der
ansprucht westlichen Welt erwecken und S1C überzeugen, daß der
Es 1ST ermutigend sehen, dafß die westliche Welt schon entlegenste asıatische Bauer C Bruder der Bürger der
begonnen hat, ihre historische Verantwortlichkeit dieser westlichen Welt 1ST un: C1MN Recht auf ıhre brüderliche
Hiınsicht einzusehen. Präsident TIruman aftf ı] dem Hıiılfe hat Wenn al dies nıcht geschicht wird Austra-
erühmt gewordenen Punkt seiner Einführungsansprache lien ıcht überleben.
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